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Die Nummer 5 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


Nr. 9368 den Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 


Unter 


Er 


nie we 


e Fortdauer des Thüringiſchen Zoll⸗ und 


ereins. Vom 20. November 1889. 
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Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 

1) 
Nachdem Wrkauntmachung 


derzoglich badi 

Karlsruhe und 85 
Nr. 34) die 
Cincinnati w 
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Befreinng der Arbe 
worden iſt, 
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iterklaſſen gewidmet“ — verboten 
wird auf Grund der 88 11 und 12 des 
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351 
„Bolts-mmalın bie fern 


Berlin, den 18, Februar 1890. 


Der Reichskanzler. 
2) eka Bismarck. 
a 
Auf Grund d aut machung. 


er 
gegen die gemeingefäh 15 
demokratie vom 21. Ok 
Werner u. Comp., Be 
Wähler des Reichsta 
mit den Schlußworten: 
Sozialdemokratie, Maurer 
Zionskirchplatz 2“, hiermit 
Frankfurt a. O., den 19. Februar 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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uemokcatie vom un en 
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verboten. 
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Sachen Ciſenach, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, 
en und Gotha, Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
warzburg⸗Rudolſtadt, Reuß älterer und Reuß jüngerer 


4) 
urch die Bekanntmachung des Groß⸗ 
en Landeskommiſſärs für die Kreiſe 


Nummer 9 des erſten Jahr i 
N gangs der in 

öchentlich einmal erſcheinenden Druckſchrift 

„der politiſchen und ökonomiſchen 


N die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Oktober 1878 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
N ere Verbreitung des Blattes Wahlflugblatt, in welchem zur Wah 
im Reichsgebiete hierdurch unterſagt. beſitzers Hans Wörlein in Nürnberg aufgefordert wird, 


8 
3 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
rlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
tober 1878 wird das von Maurer, erſchienene, bei Paul Roſenthal daſelbſt gedruckte Flug⸗ 
1 gedruckte Flugblatt „An die blatt, welches mit den Worten: „Wähler! Der 20. Fe⸗ 
gs⸗Wahlkreiſes Landsberg⸗Soldin“ bruar iſt vorübergegangen“, beginnt und mit den Worten: 
„ſtimmt für den Kandidaten der „Hoch die Sozialdemokratie! Hoch Reißhaus!“ ſchließt, 
Julius Werner in Berlin, wird hierdurch auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes 


19 des Reichsgeſetzes 
ſtrebungen der Sozial⸗ 6) 
Oktober 1878/18. März 1888 
ya Stelle als Landes⸗Polizei⸗ Grund von $ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
Ae e ein u. Co. in Nürnberg gedruckte gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
2 e Reichstagswähler des Wahlkreiſes vom 21. Oktober 1878 zwei an die Wähler des 2. 


Blatt 


rung zu Marienwerder. 
1890. 


Kronach, Lichtenfels, Staffelſtein, Stadtſteinach, Teuſch⸗ 
nitz gerichtete Wahlflugblatt mit den Eingangsworten: 
„Nur noch wenige Tage trennen uns von dem 20. Fe⸗ 
bruar, an welchem die Reichstagswahl ſtattfindet ꝛc.“, 
und mit der Unterſchrift: „Das Wahlcomité zur Er⸗ 
zielung einer volksthümlichen Reichstagswahl“ verboten, 
in welchem Flugblatte als Kandidat für den Wahlkreis 
der Schloſſer und Redacteur Johann Scherm in Nürn⸗ 
berg vorgeſchlagen wird. 

Bayreuth, am 19. Februar 1890. 

Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
von Burchtorff. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878/18. März 1888 
wurde von der unterfertigten Stelle als Landes⸗Polizei⸗ 
behörde mit Beſchluß vom Heutigen das bei MWörlein 
u. Comp. in Nürnberg gedruckte und verlegte, an alle 
Reichstagswähler gerichtete und mit den Worten: „Bürger, 
Arbeiter, Handwerker und Bauern! Am 20. Februar, 
alſo in allernächſter Zeit 2c.” beginnende, und „Das 
ſozialdemokratiſche Central⸗Wahl⸗Comits“ unterzeichnete 
l des Buchdruckerei⸗ 


der, den 5. März 


verboten. 
Bayreutb, am 19. Februar 1890. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
von Burchtorff. 
Bekanntmachung. 
Das im Verlage von Karl Schulze zu Erfurt 


! 


= 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial 
demokratie vom 21. Oktober 1378 von Landes⸗Polizei⸗ 
wegen verboten. 
Erfurt, den 24. Februar 1890. 
Der Regtierungs⸗Präſtdent. 
von Brauchitſch. 
Bekanntmachung 
Die unterzeichnete Kreishauptmannſchaft hat auf 


Ausgegeben in Marienwerder am 6. März 1890. 


ſiächſiſchen Reichstags wahlkreiſes gerichtete, von einem zu welchen Sätzen gegebenenfalls die Einſchreibgebühr 
anonymen „ſozialdemokraliſchen Wahlcomits “ im Februar von 20 Pf. hinzutrikt, 


dieſes Jahres erlaſſene, im Verlage von R. Lucke in 
Neugersdorf und von W. Wiesner in Lobau erſchienene, 
und bei Schoenfeld und Harniſch in Dresden gedruckte 
Aufrufe, in welchen zur Wahl des Cigarrenarbeiters 
Reinhold Poſtelt in Dresden aufgefordert wird, und 
welche beide bereits am 19. d. Mts. von den zuſtändigen 
Polizeibehörden, den Amtshauptmannſchaften zu Löbau 
und Bautzen, ſowie dem Stadtrath zu Löbau auf Grund 


der Beſtimmung in § 15 des angezogenen Geſetzes vor⸗ 9) 


läufig mit Beſchlag belegt worden waren, verboten. 
Bautzen, am 22. Februar 1890. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Salza und Lichtenau. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
7) Bekauntmachung. 
Für die Turnlehrerinnen⸗ Prüfung, welche im 
Frühjahr 1890 zu Berlin abzuhalten iſt, habe ich 
Termin auf Montag, den 12. Mai d. J. und folgende 
Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 20. März d. J., Meldungen anderer 
Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens bis zum 
1. April d. Js. anzubringen. 

Die nach § 4 des Prüfungs » Reglements vom 
21. Auguſt 1875 beizubringenden Zeugniſſe über Ge⸗ 
ſundheit, Führung und Lehrthätigkeit können nur dann 
Berückſichtigung finden, wenn ſie in neuerer Zeit aus⸗ 
geſtellt ſind. 

Berlin, den 19. Februar 1890. 

Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 


Bekanntmachung. 


Einrichtung einer Poſtagentur in Lome 
(Togo⸗Schutzgebiet). 


8) 


für Poſtpackete bis 5 kg 1 Mk. 60 Pf. 
Berlin W., 21. Februar 1890. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


eee und Berauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Wog gon zu Maruſch 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Okonin, Kreiſes Graudenz, an Stelle 
des verzogenen Adminiſtrators und Gutsvorſtehers 
Baſtubbe zu Maruſch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 25. Februar 1890. 

Der Ober⸗Präſident. 


10) Dem Fräulein Bertha Schilke zu Schönſee, Kreis 
Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 21. Februar 1890. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


11) Dem Fräulein Helene Schnabel zu Stranz, 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 

Marienwerder, den 26. Februar 1890. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Bekanntmachung. 

Reiſende nach Berlin über Kreuz⸗Cüſtrin können 
vom 15. März d. J. ab auf dem Bahnhofe in Cüſtrin 
bei dem dienſtthuenden Stationsbeamten durch Löſung 
einer Beſlellkarte zum Preiſe von 25 Pfennig ſich eine 
Droſchke auf den Fernſtationen der Berliner Stadtbahn 
telegraphiſch vorausbeſtellen. 

Nach Ankunft in Berlin erhalten die Reiſenden 
am Ausgange des Bahnhofs von dem Schutzmann 
gegen Abgabe der Beſtellkarte die Marke der beſtellten 
Droſchke. Das Fahrgeld iſt von dem Reiſenden ſelbſt 
an den Führer der Droſchke zu entrichten. 

Die genannte Gebühr kommt für die telegraphiſche 


In Lome (Deutſches Togo⸗Schutzgebiet) wird zum Uebermittelung der Beſtellung zur Erhebung und wird 
1. März d. J. eine Kaiſerliche Poſtagentur eingerichtet, daher auch nicht zurückgezahlt, wenn die Beſtellung in 
welche ſich mit der Beförderung von Briefſendungen jeder Berlin wegen Mangels an Droſchken nicht ausgeführt 


Art und von Poſtpacketen bis 5 kg befaßt. 

Für Sendungen aus Deutſchland nach Lome 
beträgt das Porto: 

für frankirte Briefe 
Poſtkarten . 10 Pf., 
Druckſachen, Waaren⸗ 
proben und Geſchäfts⸗ 
papiere 


1 


7 


werden kann. 
Bromberg, den 21. Februar 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


20 Pf. für je 15 g. 13) Im Lokal- und gegenſeitigen Verkehr der preußi⸗ 


ſchen Staatseiſenbahnen wird vom 1. März d. Js. ab 
die Beförderung von Getreide (Weizen, Roggen, Hafer, 
Gerſte, Mais) und Kleie in Wagenladungen auch in 


5 Pf. für je 50 g, unverpacktem Zuſtande (in loſer Schüttung) unter den 


mindeſtens jedoch 10 9 Pf. für Waarenproben und nachfolgenden Bedingungen bis auf Weiteres verſuchs⸗ 


20 Pf. für Geſchäfts papiere, 


weiſe geſtattet: 


mn 


— 57 — 


1. e erſolgt in gewöhnlichen bedeckten 
en. 
2. Die Verladung und die Sicherung des verladenen 
Gutes gegen Verſtreuen iſt Sache des Verſenders. 
Die hierzu verwendeten Geräthichaften werden nach 
Maßgabe der allgemeinen Tarifvorſchriften unter 
B. III. 9. des deutſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifs, 
a Theil 1 frachtfrei an den Verſender zurüdbeförbert. 
„Die unverpackte Aufgabe iſt von dem Verſender 
nach der Vorſchrift des 8 47 (und Anl. A.) des 
Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands beſonders zu erklären. 

4. Bei bahnſeitiger Entladung auf Antrag des Em 
pfängers oder nach Ablauf der Entladefriſt wird 
neben den Koſten für etwa erfolgte Beſchaffung 
oder Anmiethung von Säcken eine beſondere, aus 
dem Lokal Güter⸗Tarife der in Betracht kommenden 
Verwaltung zu erſehende Gebühr erhoben. 

Die beſonderen Beſtimmungen, welche für ruſſi⸗ 
ſches Getreide bezüglich der Umladung an den 
Grenzübergangsſtationen bezw. bei Entladung auf 
den Empfangsſtationen getroffen ſind, bleiben bis 
auf Weiteres in Kraft. 

Bromberg, den 21. Februar 1890. 

14) 2 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
des Oſtden 1. März d. J. erſcheint eine neue Ausgabe 
1 euiſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend die 
Sue = Fahrpläne der Etjenbahnitreden öſtlich der 
Sahrplä end = Berlin = Dresden, ſowie Auszüge der 
25 8 1 er anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſch⸗ 
n a Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ 
un pfſchiffs⸗Verbindungen, Angabe über Rundreiſe⸗ 
ommerkarten u. ſ. w. 
ae 1 iſt bei allen Stationen des vor⸗ 
den Bahnhof . an den Fahrkarten⸗ Ausgaben, bei 
der Ba > uchhändlern, ſowie in Marienwerder in 
Bu Gbandlung ung von R. Kanter, in Flatow in der 
50 Pf. zu bestehen, R. G. Brandt zum Preiſe von 
Bromberg, den 28. Februar 1890. 
15) Königliche Eisenbahn, Direktion. 
Fa Bekanntmachung. 
Befördern 1. April 1890 tritt ein neuer Tarif für die 
zwiſchen 55 von Perſonen und Reisegepäck, Theil II 
en Statio f 8 3 
Wem nen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks 
af ese raft. Durch denſelben werden außer 
1. Der Lokal⸗Tarif des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks 
Aeg win en = de dent von Fuer 
u 
zen auge nden vom 1. Januar 1886 
Die in dem ſeit dem 1. April 1889 giltigen 
Bar 825 Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Berlin 
Tb Aa eförderung von Perſonen und Reiſegepäck, 
8 eil II, betreffs des Verkehrs der Stationen der 
7 Stargard i. Pm.⸗Stettin untereinander, 
9 8 e in dieſem Tarife für den Verkehr zwiſchen 
tationen Alt⸗ Damm, Carolinenhorſt und 


Stettin einerſeits und Stationen des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗ Bezirks Bromberg andererſeits ent⸗ 
haltenden Beförderungspreiſe. 

3. Die in dem ſeit dem 1. April 1889 giltigen 
Tarife für die Beförderung von Perſonen und 
Reiſegepäck, Theil II, von Stationen des Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg nach Stationen 
der übrigen Königl. Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen 
für den Verkehr über Stargard i. Pm. nach 
Alt: Damm, Carolinenhorſt und Stettin enthal⸗ 
tenden Beförderungspreiſe. 

Mit Ausnahme der durch unſere Bekanntmachung 
vom 6. Februar d. J. bereits veröffentlichten ander⸗ 
weitigen Berechnungsweiſe des Perſonen⸗Fahrgeldes und 
der Gepäckfracht im Fern = Verkehre mit Berlin tritt 
eine Aenderung der Beförderungspreiſe durch den neuen 
Tarif nicht ein. 

Letzterer kann für 1,40 M. durch die Vermittelung 
der Fahrkarten⸗Ausgaben des diesſeitigen Bezirks be⸗ 
zogen werden. 

Bromberg, den 24. Februar 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

16) Bekanntmachung. 

Von unſerm Kollegium iſt nach näherer Prüfung 
beſchloſſen worden, denjenigen hier aſſociirten Beſitzern, 
welche locomobile Dampfmaſchinen benutzen, außer den 
bisher vorgeſchriebenen Funkenfänger⸗ Apparaten, auch 
die Benutzung des Schirm⸗Funkenfängers von Wilhelm 
Strube in Magdeburg⸗Buckau zu geſtatten. 

Königsberg, den 26. Februar 1890. 

General ⸗Feuerſocietäts⸗ Direktion 
der oſtpreußiſchen Landſchaft. 

17) Bekanntmachung. N 

Im Anſchluß an die diesſeitige Bekanntmachung 
vom 16. Januar d. Js. wird hierdurch zur Kenntniß 
der Betheiligten gebracht, daß der zur Prüfung von 
Maſchiniſten für Seedampfſchiffe zum 

9. April d. Js. anberaumte Termin auf den 

14. April d. Is. 
verlegt worden iſt. 

Danzig, den 15. Februar 1890. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten. 
Schattauer. 

Regierungs⸗ und Baurath. 

18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Neichögebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches: 

1. Adolf Neubauer, Weber, geb. im Dezember 1841 
zu Schluckenau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung (7 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 26. Januar 1883), 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Bautzen, vom 15. Auguſt v. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2. Jacob Szajerowicz, Barbier, 18 Jahre alt, geb. 
zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens 


BEE 


und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 13. Franz Bock, Knopfmacher, geboren am 26. Januar 
präſident zu Potsdam, vom 24. Januar d. J. 1860 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig zu Neu⸗ 
3, Franziska Chlad, ledige Kellnerin, geboren am dorf, Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Land⸗ 
24. Januar 1864 zu Kratenau, Kreis Königgrätz, ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt Bezirksamt Ebersberg, vom 24 Januar d. Js. 
in Magdeburg, Preußen, wegen gewerbsmäßiger 14. Joſef Kogopſek, Buchbindergehülfe, geboren im 
Unzucht, vom Königlich preußiſchen Reglerungs⸗ März 1856 zu Saſar, Bezirk Laibach, Krain, orts⸗ 
präſident zu Magdeburg, vom 24. Januar d. Is. angehörig zu Oberlaibach, ebendaſelbſt, wegen 
4. Johann Rychlowsky, Arbeiter, geb. am 19. April Bettelns im wiederholten Rückfall, von der Kö⸗ 
1862 zu Nieder ⸗Stepanitz, Bezirk Starkenbach, niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ vom 7. Januar d. J. 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 15. Paul Mantez, Mechaniker, geboren am 5. No⸗ 
Regierungspräſident zu Breslau, vom 20. Jan. d. J. vember 1870 zu Pont du bois, Frankreich, wegen 
5. Aron Steinberg, Handelsmann, 24 Jahre alt, Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
geboren und ortsangehörig zu Myſchenitz, Kreis zu Colmar, vom 1. Februar d. J. 
Oſtrolenka, Gouvernement Lomza, Ruſſiſch⸗Polen, 16. Caspard Meneghelli, Maurer, geb. am 3. Ja⸗ 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich nuar 1873 zu Ars a. d. Moſel, Elſaß⸗Lothringen, 
preußiſchen Regierungspräfident zu Bromberg, vom ortsangehörig zu Cagiallo, Kanton Teſſin, Schweiz, 
5. September v. J. wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
6. Adolf Kramer, Zimmergeſelle, geboren am 2. Fe⸗ Präſidenten zu Metz, vom 23. Januar d. J. 
bruar 1848 zu Budapeſt, Ungarn, ortsangehörig 17. Jens Jörgenſen, Metzgergeſelle, geboren am 
ebendaſelbſt, wegen Betruges und Landſtreichens, vom 2. Dezember 1868 zu Odenſee auf Inſel Fünen, 
Königlich preußiſchen Regierungspräſtdent zu Hildes⸗ Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
heim, vom 23. Januar d. Js. ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
7. Franz Heumann, Schuhmacher, 44 Jahre alt, Metz, vom 30. Januar d. J. 
geboren zu Minitz, Bezirk Prag, Böhmen, orts⸗ 18. Albert Utzinger, Kolporteur, geboren am 20. Fe⸗ 
angehörig zu Niedergrund, Bezirk Tetſchen, wegen bruar 1844 zu Zürich, Schwelz, ortsangehörig 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Schöfflisdorf, Kanton Zürich, wegen Bettelns 


Traunſtein, vom 28. Sptbr. v. J. im wiederholten Rückfall, vom Königlichen Polizei⸗ 
8. Vincenz Sier, Weber, 70 Jahre alt, geboren und präſidenten zu Berlin, vom 22. Juni v. J 

ortsangehörig zu Marklov, Bezirk Starkenbach, 19) Perſonal⸗Chronik. 

Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Königlich Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dulon iſt der hieſigen 


bayeriſchen Bezirksamt Traunſtein, vom 8. Jan. d. J. Regierung zur dienſtlichen Verwendung überwieſen. 
Abraham Malicki, Religionslehrer, geboren im Der Königlich Prinzliche Oberförſter Bringmann 
Jahre 1852 zu Opatow, Gouvernement Radom, in Flatow iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu Stopnica, Gouver⸗ Königlich Prinzlichen Forſtreviers Flatow und zum 
nement Kjelce, wegen Landſtreichens, falſcher Na- Sellvertreter des Forſtamtsanwalts Königlich Prinzlichen 
mensangabe und Führung falſcher Papiere, von Forſtmeiſters Bord in Kujan für den Bezirk des Königl. 
der Königl. Polizeidirektion zu München, Bayern, Prinzlichen Forſtreviers Kujan ernannt worden. 
vom 3. Januar d. J. Dem Pfarrer Auguſt Engel zu Kunzendorf iſt 
10. Joſef Martin Wüſt, Ziegler, geboren am 31. Ok- die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu 
tober 1834 zu Montlingen, Gemeinde Oberriet, Peſtlin, im Kreiſe Stuhm, verliehen worden. 
Kanton St. Gallen, Schweiz, ortsangehörig eben⸗ Der Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. Strecker 
dafelbft, wegen Landſtreichens und Bettelns, von zu Radmannsdorf iſt zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
der Königlichen Polizeidirektion zu München, Bayern, ſtehers des Amtsbezirks Radmannsdorf ernannt. 
vom 9. Januar d. J. Die Erſatzwahl des Rentiers Jacob Schmidt 
11. Joſef Wancura, Bäcker, geboren am 15. März zum Bezirksvorſteher in Podgorz wird beſtätigt. 
1872 zu Liſchau, Bezirk Budweis, Böhmen, orts⸗ Die Wahl des Tiſchlermeiſters Anton Sobie rajezyk 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Flatow iſt beſtätigt. 
Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, vom 10. Ja⸗ Die Wahl des Kaufmanns Ernſt Döhring zum 
nuar d. J. Beigeordneten der Stadt Pr. Friedland iſt erledigt. 
12. Heinrich Lichtl, Schneider, geb. am 16. Januar Die Lokalaufſicht über die Schule zu Lubna im 
1845 zu Urfahr, Bezirk Linz, Oeſterreich, orts⸗ Kreiſe Konitz iſt dem Pfarrer Sem rau in Czersk über⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und tragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, Kreisſchul⸗ 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt inſpector Dr. Jonas in Konitz von dieſem Amte ent⸗ 
Landsberg, vom 21. Januar d. J. bunden worden. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdrückerel. 
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